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Zur Homogenisierung chemisch konservierter Kartoffeln 

im Lagerbehölter1 
Or,-Ing, M, 'fSCHIERSCHKE' 

Hei dem im Üskar-Kellner-Institut des Forschungszcntl'ums 
fül' Tierproduktion Dummerstorf-Rostock entwickelten Ver­
fahren , das deli nachfolgenden tech nisch f'n Ausfülll'ungen 
zugrunde liegt, handelt es sich um die Allfber!'itnn~, Eill­
Ingerung, Auslagerung lind N~el lh('l'ci tIlJl~ "on FutLerkar­
toffeln , a us denell vOl7,ugs \\'c isp Sch'u' in('nla st[IIIt!'" mit 
f1icßfähiger Konsistenz zubereitet wird, nie Besonderheit 
bes teht darin, d::lß die Kl)n se rvierung nic'ht wie bi,lll'l' üh ­
lieh und bek::lnnt durch Dümpfl' n und Einsili!'I'('n der Kal'­
t.ofl'eln in Flachbchältef'll cl'folgt, sondern e inc ZerkkillcI'IIlIg' 
der rohen Kartoffeln, eine ::l nsc hli eß!'ndc dl!'misdl(' [(011-

sel'vierung dUI'ch ZUS::lt.z !'in<'s Konservi!'l'llngsmitlels, VOr ­

zugs weise Alknli-Metabislllfit, lind eine Einlagerung des 
pumpfähigen Gutes in gasdichten Lagertanks vo"gcnomm!'ll 
wird M'2/3/, 
Das Verfahl'en hat gegenübcr delll beknnnlC'n Verfuhrcn de li 
Vorteil, daß in c1 c r Kampagne nur di e Allnahmc-, Zeddeine­
ntngs- und FördereinrichtungcJ\ mit llOhcr Leistung erforder­
lich silld , wä hrend da, Dii mpfcn gn nzjä hrig edolg\. Weite r­
hin k::l nn das Verfahr!'1l voll"utolllatisiert werden, 

Produktionsteilverfahren Lagerung und Maschinenkette 

Das Tcilvel'fahl'en ZUI' Lagcrung der chemisch kOllservierlen 
Karloffeln mit den uIUlliltclb:H' zugcordneten techni,chcn 
Einrichtungen bcste'hl allS: 

P umpe, Rohrleitung lind Armaturen zu,' Bcfüllung ,It" 
Lagerbehüllel's , 
gusd ich lem Lagertank mit H omogeni si!'rungseinri!'htung, 
Heizung, W'ä rmei solie rllng, korrosionsfes tem Schutzan­
s trich und SchlItzgaseinrichtung, 

Rolll'leitllng, Pumpe lind Arlll:ltlll'<'n Zlll' Entnahme' d!', 
Gutes nus dem Lagerbchült c l', 

Die Bchälte rg röße wird !'Jltspl'echclld der Gl'iiße der Srllwci­
nep l'oduklionsanlage so ausgewä hlt , daß mindestens zwei 
Bchü lt er je Anlage ZUI' Sichel'llng ein er Fullenescrve wiih­
rcnd der Erntezcit bei \[öglichkeit der vollständigen Ent­
leerung c ines Behälters Zll Inspeklion s- llnd nepnratul'zwck­
kcn vorlw nckn sind, 

Forschungsprobleme, 
besonders die Homogenisierung im Behälter 

I r 111 c ine Anlage zu pl'ojek tie rc n, müssen 

die Notwendigkeit des Einsa tzes von Schlltzga s, 
wirksame Maßnal"nen zum KOTrosiollsschutz der Behül­
tenvände und der A,'maturen, 
das optimale Verhültnis zwi schen Heizlcislllng lind B,.­
hül tcrisolicru ng, 
\\'irksame Maßnahmen zur Homogenisierung d"s Lap:('I' ­
gu tcs er forscht wcrden, 

Hicrbei stellt die Homogenis icrullg des Lagcrgutes da, 
zen tra le, I'Qs tenwirksnmste Pl'oblcm <kr Lage rnng ,bI' , nnd 
ist a llein iger Gegenstand der wciteren net,'achtungen, 

Bci dcr Lagcrung des Gutes triU e inc E ntmischung ein , Wl)­
durch e in Teil des Gutes nicht mehr pumpfähig ist lind das 
Gut bei der Auslagerung je lI ueh Zeitpuukt llnd Füllllng'-

In stiLut für i\lcehnnisi('l'ulig der Lillidwil'l schaH Polsdalll-BoJ'nilll 
(Diroktor: OJ,cl'ing, 0, DOSTr,:LMANN) 

l l1efcI'3L auf der VOl'lr3gst:1gUJlg- cl" s ll\IL :lJn Vi, und J5. Ol{tohrj' J!J7U 
I i eP = iO-'P = LQ-'Ns/m' 

g'n,, 1 11"" l3e lüilters vCI'schiedeue l'lreologische Eigcnsehaften 
lind unt ersc hied liehe Nährstoffgehalte a ufweist. Gefordert 
wird jedoch ein s tändig pumpfähiges ,GIlI llIit möglichst ge­
ringen Niihrstnflulltersc hied en, was eine Homogenisierung 
\'UI' deI' Enlnalllne von Teilmengen erfo rderL. Außel'(lem muß 
!'i" e ,-oUstündig'e Behiihercnlleerung möglich sei n, 

])ie,,~ Entmischung des Gutes durch dic Schwe rkraft ist in 
" I wa J 0 '\';I~ell b!'endpl. Es zcigen sich bei dem bish er für 
di e p J'axis Hm giinstigstcn e rscheinende n Konservierungs­
lIliltel (B isulfit) folgende Horizonte (B ild 1) : 

AII1 Boden berindet sich e in e niedrige Schichl, die stark 
ll1it 1" 'ei!' 1' ,,'assel'lllllösli cher Stärke angereichert ist 
(""" 2 1)ro7;enl cler Höhe), Darüber liegt ein Gemisch aus zer­
kleinerten Kurlol'fel" llnd Flüssigkeit, dessen Dichte nach 
obe n ab nimmt, jedoch s le ls größcr a ls 1 ist (= 65 Prozent der 
Höhe», Oben sammelt sich die flü ssige Phase (= 33 Proze>n t 
el CI' Höh,,), Eine Schwill1msehich t bildet sich nicht aus, 

\Väh relld die flü ssige Phase als Newtonsche Flüssigkeit e ine 
d y namische Viskosität von m nxima l 10 cP2 a ufweist und 
damit hydromechanisch kei ne Schwicrigkeiten bereitet, ze ig t 
die untere Schicht Struktlll'viskositiit nnd eine niedri gste 
Viskosilät VOll """ 500 cP bei einem Schergefälle von m ehr 
"Is 15 ,,- I, Die Slürkeschicht weist darübel' hinaus eme 
([l(::lnlilaliv noch nichl erfußtc Strukturfestigkeit auf. 

Eine Verhinderung der E ntmi schung durch bestimmte Spe­
zialbehandlungen des Gutes (z, B, durch inlensivere Zcr­
Ideiller ung, se hr slarke Durcltmischu ng vor der Einlagerung, 
:\lIwend ung underer Konscl'vi er llngsm ill el oder chemischer 
7,usü tze) is t zur Zeit_ nicht möglich, 

Deshalb muß in die Lagerbehältel' e ine tcchnische Ein l' ich­
tHn g- zur Ilo ,nngeni sic f"ult g l' ingeba ul w erden. 

Analyse des Problems der Homogenisierung 
im zylindrischen stehenden Behälter 

1m Inleresse der l'Uschen fieulisicrllng des Verfahrens muß 
man Behäller verwcnden, die im Bc hä lter-Bauprogramm der 
DDfi-Hersteller liegen, Hiernuch kommen nur zylindrische 
Stah l- oder Stahlbetonbehältel' m it senkrechter Symme lrie­
achse in Größen von = 2500 bis 30000 m3 Fassu ngsver­
mögcn in Frage, Alle. Belüiltel' weisen 'w s Gründen der 
Fertigungskos ten e inen fla chen Doden mit maximal 5° Nei­
gU ll g' auf. D"bei ist die zent!'nl oder seitli ch a ngebmchte 

Bild I . Sdl(' llIalisdw Darstellung 
dc l' c illmi schtf'n chf' mi sch 
konSC I'\'ierLcn Kal'lorreln 
n rlüssigc Phase ( Fr'lId ll' 
w~l!'.scr), b cl ieke Phase 
(Ka J'to frelmus), c did: e 
Phase, die sl.1rk mit 
freier \\'USSCI'lIlllöslidlCf 

Stärke ilngcrekhcrt ist 
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Bild 2. Schemati sche Anordnung von Spülköpfen und zusätzlichen 
Strahldüsen zur Homogenisierun gj a dicke Phase, b nüssige 
Phase, c Saugleitung, cl Pumpe, e Dl'uckl eitll ng , , Spiilkopf , 
g Strahldüse -

Abllußöffnung im Verhältnis zum Behälterdnrchmesse'r mit 
Dld > 50 sehr klein . 
Das Durchmesser-Höhenverhältnis ist in a llen Fällen > 1. 
Somit muß eine über die gesamte Behältergrundfläche gleich­
mäßig wirkende Homogenisierungseinrichtung, die zusätz­
lich als Austragehilfe wirkt, eingebaut werden. 

Da die Festigkeit der Bodenschicht gegenüber den dat'über­
liegenden Schichten sehr hoch ist, ist zunächst die Boden­
schicht aufzuwirbeln und danach der gesamte Behälterinhalt 
durch zusä tzlich eingebrachte Kräfte, die vor allem senk­
recht von nn ten nach oben wirken, dyrchzumischen. 

Technische Lösungen mit Bewertung 
der Realisierungsmöglichkeit 

Denkbar sind mechanische, hydraulische, pneumatische und 
elektri sche (direkte Einwirkung durch elektri sche Felder) 
Prinzipien und deren Kombinationen, 

Uber die Anwendungsmöglichkeiten elektrischer Felder für 
den vorliegenden Fall sind weder wissenschaftliche Angaben, 
noch technische Realisierungsmöglichkeiten bekannt. Sie 
scheiden deshalb für die weiteren Betrachtungen aus. 

Pneum atische Einrichtungen sind denkbar, wenn man 
Schutzgas (z. B. C00 über dem Flüssigkeitsspiegel absaugt 
und durch einen Siebboden gleichmäßig verteilt in den Be­
hälter einbringt. Für die Anwendung dieses Prinzips erge­
ben sich aufgrund vorliegender Erfahrungen folgende Nach­
teile : 

Der Siebboden ist teuer und schwierig herzustellen. EI' 
muß sehr viele und kleine aHnungen aufweisen, die je­
doch leicht zu Verstopfungen neigen. 
Vorversuche haben gezeigt, daß sich die Gasbläschen 
nicht an die freie n Stärkekörner der Bodenschicht an­
lagern , so daß eine Vermischung nur durch den Stau­
druck, nicht aber durch den Auftrieb stattfinden kann . 
Deshalb wäre ein großer Gasdurchsa tz erforderlich , der, 
wie wei tere Versuche gezeigt haben, zu starker Schaum­
bildung auf der Flüssigkei tsoberfl äche 141 führt. Bei vol­
lem Behält er dringt der Schaum in die Gasausgleichven­
tile ein und verstopft den Kompressor. Entschäumungs· 
mittel führten bisher zn keinem Erfolg. 

Bei den m echanischen Prinzipien haben grundsätzlich die 
Rotationsbewegllngen den Vorzug. An einer senkrechten 
zentralen Welle werden entweder langsamlaufende Gitter-, 
B1a tt- bzw. Ankerriihrwerke oder schnellaufende Propeller­
rührwerke angebracht. 
Die langsamlaufenden Rührwerkzeuge sind dabei so auszu­
bilden, daß damit jeder geometrische Ort des Behälters er­
reicht wird . Die Werkzeugflächen werden so a nges tellt , daß 
eine senkrechte Kraftkomponente entsteht. 
Dic verhältnismäßig schnella ufenden Rührpropeller sollten 
entsprechend den vorliegendcn Erfahrungen für die zähen 
Suspensionen mindes tens den halben Behällerdurchmesser 
bestreichen. Weiterhin müssen wegen des flachen Einfluß­
ellipsoids mehrere Propeller überei nander auf der Welle an­
geordnet werden . Bei kleinerem Propellerdurchmesser und 
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Bild 3. Schema einer Homogenisicl'u ngseinl'ichtung, bestehend aus um­
lau fend em Räumer und umlaufenden DOsen ; a ... e s. Bild 2, 
I umlaufeode Stra hldü sen, g mechaniscber, umlaufender Rüh­
re I' , " Räumcrnntl'ieb 

entsprechender Erhöhung uer Drehzahl werden di~ Radial­
kräfte weit größer als die Axialkräfte 'und hi erdurch das 
Einflußellipsoid noch flacher, 

Anslelle ei nes zentralen Rührwerkes können auch Stichrühr­
werkc waage recht oder schräg in die Behälterwand in mehre· 
ren HöhcJl eingebaut werden, 

Die klein en Propelleo-rührwerke könn en a ußerdem auf einer 
Brücke umla ure n, 

Literatut'auswerlnngen und Konsulta tionen ergaben, daß aus 
energetischen Gründcn bei großen Behältern die Laminar­
strömung und folglich das langsamlaufende Gitterrührwerk 
oder das langsamlaufcnde Propellerrührwerk mit großem 
Propellerdurchmesscr zu bevorzugen siud 15/. Ungünstig ist­
allerdings bei diesen rein mechanischen Lösungen mit ihren 
geringen Drehzahlen und der daraus folgenden geringen 
Strömungsgeschwindigkeit im Behälter, daß die FeststoHteil­
ehen der Suspension durch Ullunterbrochenen Betrieb ständig 
in Schwebc gehalten werden müssen und abgesetzte Stärke 
erfahl'llngsgemäß nicht mehl' a ufgerührt werden kann. 

Bei allen hydraulischen Homogenisierungseim;chtungen ist 
die Wirkkomponente der Staudruck , der durch Einpumpcn 
einer Flüssigkeit, am günstigsten der niedrig viskosen oberen 
Flüssigkei tsschicht , erzeugt wird. 

Am gebräuchlichsten sind Strahldüsell mit krei srundem 
Querschnitt. In dcr Erdölindustrie verwendet man zum Auf­
spülen der Paraffin schicht auf dem Behälterboden Spül­
köp re mit RundulOa ustriU eines flachen Flüssigkeitsstrahls 
16/. Die Düsen werden entweder fest in den Behälter einge­
baut oder laufen an speziellen Einrichtungen um, 

Grund sätzlich sollten bei Strahldüse~ an der Austrittsfläche 
und a n der Gre nzfläche zwischen Flüssigkei lss tl'ahl und ru­
hender Flüssigkeit möglichst wenig Randwirbel entstehen, 
Das bedeu tet, daß ma n auch bei Strahldüsen möglichst im 
Laminar- und . tJ berga ngsbereich a rbe iten und Behälter­
flächen , z. B. den Behälterbodcn oder zusä tzli che Einbautcn, 
zur Führung des Strahles benutzen . sollte. 

Der \Virkungs bereich einer ein zelnen Slrahldüse stellt bei 
freier Abstl'ahluug in die Flüssigkeit ein Ellipsoid ähnlich 
dem E influßbereich eines Propellerrührwerkes da r. 

Bei der geometrischen Anordnung der Düsen im Behältcr 
ist darauf zu achten, daß si ch die Einflußbereiche über­
decken. 

Eine tangentiale Anordnung von mehreren Strahldüsen, die 
den Behälterinhalt in eine zusätzliche kreisende Bewegung 
vcrse tzen und dadurch den Mischerrekt erhöhen soll , b ringt 
nicht dcn gewünschten Effekt , weil sich in ller Bchii lter· 
millc das Gut am Boden ablage rt. 

Aus den tJberlegungen geht hervot', daß 
man generell mit get'ingen Strömungsgeschwindigkeiten 
und bei Rührwerken mit günstigen Profilen a rbeiten soll­
te, um möglichst viel Energie in Druck - vorzugsweise 
von unten nach oben - umzusetzen; 
ma n im unteren Bereich des Behälters sehr intensiv auf­
l'ührCIl muß ; 
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"Ol'zug'slI'cise kombinierl, U. h. mit ullllaul'enueu lIleeha· 
nischen Elementen, deren \Virkung durch zusätzlich ein­
ge ba ute Spüldüsen erhöht wird , ZU al'beiten i s t ; 
j edoch be i ausschließlicher \'crwcllllun g fes le I' Einhnuh'lI 
IIUI' h~ ' ul'nlllis ch<, Strnhldü'<' 11 in Fl'::rge komm <' n, 

Wirksamkeit reQlisierbarer technischer Lösungen 

Fül' ei ne Vorall sbcrechllung de i' IfuIHogcuis ie l'ulIg"sei lll'ich­
lunge ll reicheIl die \'orh:lndcnell Kennlllisse nichl, aus, I':' 
" in<l des ll:llh gc%:icl Ic Vel'snche nötif!' 

l'I e be n spez ic lle ll Vel';;ucIWII Z,IL' gennn c rell Beslimmung der 
G UI seige",ch.lrl en ulld der \Vcch,el\\'irkung z\\'ischen Hiihl'­
wcrl,cll od c l' DüsclI eillC'r,cils ulld eiern Ikhiill cl' lIl"[ de", 
Ln gc rg lll a nd e n~l's('ils) wUl'dcn illlft!"I'Ulld dei' VOll Spcl.i:disl(,11 
mit ä hlllid,<'n Medien gl'\\'''"''C"C'' El'l'ahl'l" 1 ~'I' II , 'e l'schi edell" 
tcchni sche Lö,ullgcn nüher hel r:,,'h leI. r fi <' rlJl' i 7. , ' i~I<' ,ich, 
daß die stnlioniil'C V;)riaille (Bild :!) oder di e Yn ri,,"I e IIlil 
Ilinlaul'c"d e lli IbuIIICI' lind Zn,alz,clii '<' 11 ( Ilild 3) ,Oll'o hl "0" 
enc l'g'c li ,;; che l' Sc il<" als auch he50nucl'5 flul'gl'llnd des ledmi­
sc l! C' 1l ;\.ll f\\'(IllCl cs lind des zu ('J'\\:nll'lIdc ll gl' r i ng'(' 1) PfLege­
lInd War lungsa ufwa"des so \\'ie der relativ hohen U nempfind ­
lichk e it gegen S IÖl'lIn ~T' n afll :!ün ~ li~' (f'1l s inti . n :.hci wird 
<lii' ohe l's le SchichI nh Spiilflüs, igkeil benulzt lind das Spü l­
~~'=, l( ' ''l so all ~gc L('gl , daß ps bis zu.' volblülldig('1\ IJolllo · 
;;c"isiel'ullg tro lz ' Iiindig s teigend<'l' Visl;ositiit d e I' Spül­
flüss igkeit rlllll,Iio" , rähig' bleiht. Die led'lli sc!J cn Un len' lI ­
ehlln;.:e ll an di c,c lI b eid en V"rianlen stellcn des ha lh lk n 
S"Il\\'l'I']lllllkt hei d (' 11 \\'"il"I'(,1I Unlel'"n('hlillgen cl",. , 

Zusammenfassung 

Die I'lIliklioll S" ichc l'e Ökl)Il')I"i,,'hc Lösullg des Pl'obl em s d e r 
Iroll1og('ni , i (, I'I"1~' s f(' llt .I", zellll'"lc I<'chlli,('], ,,, Pl'ohlem fiil' 

Nicht einwandfreies :Gerüstmaterial 

die Projck li e l'ung v on Anlagen und damit für die Rea li s ie­
rung d es Verfa hre ns zur chemischen Konservie rung ro her 
zerklein e rt e r Kal'lo rreln dar', Die Entscheidung übe l' deli 
Mindes laufwa nd a n IJlves titionen, den Anschlußwert und 
~:nergiea llfwand fÜI' GI'o ßbchüller kann nur durch pl'Ukli· 
sehe Vel'suche erfo lgen . 
Da tli c;;e Vel's ucJle se hr aufwendig und zeitraubend s ind, 
wurdc a ufgl'lll1 d vorliegender Erfahrungen eine Vorauswa hl 
getl'orren, w o na ch zwei Varianten, eine hydraulisch e und 
eine mechanisch-h yd l'aulisch c Ausfiihl'llllg, näher zu unte r­
,uchen sind, 
Allfgl'llnd d<'l' "ol'handene n Probleme kann das Verfa hre n 
zum geg<'lIwürti"e ll Zeitpunkt noch nicht in die landwil'l · 
'l'kl[tli"l", 1',.:1xi , ,'illgdi',h"t we nkn, 
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führt zu erheblichen Arbeitsunfällen und gefährdet Menschenleben 

Beso nd e rs in d e r le lz te ll Zt;il hiiufc lI sidt i\leldulIgc /\ nll) ,,\..1, pi l '" 
nnrällen im B~Hlwes(, tl , dit! Jureh Bruch , ·o n Belag-hohlen b 7. W . I ;l'rO",I · 
1Il:1le dal hCl'vorgc l'tlr \.~ n we !'den. 

So ereig ne te s ieh .1Jn J 1. Scp ll'll,he!' l0üa ein schweret' :\rheit.!.unfllll Iwilll 
Itaugeschäft Schl'üd c l' , Ann ;lb urg, als heim Verlegen eilles Fens le l' sl.urzc:-; 
plölzlich e in e Del:lgbo hl e urach und der Brigadier O. in die Tiefe fi c I. 
DUl'ch den Sll1rz zog Po l' s ich Rippcnhl'liehe und Prellungen am Übe l'" 
:-.chcnkcl /.11. Die U l' sneh e war e in rJuer dUl'ch die Dohle "erlallfender 
F1ü:;elast. nei elCI' Reud\tung dN AI"bf'ilssdlllfznnordnllllg (.\SAO) 3,3 1{l 
~ 2'..!: 

Das Cel'iislllwlerial , wi e ~L;'tllg e ll-, I{illil- und Hl1lldhölzcl', ßuhh'n , 
\"erbindlingsillillcl u sw " l1luU 11 n!Jc.:sch i.iuigot lind zweckrn~ißig se in. E, 
__ ind sländig, illsJ)e .. onden' ' ·01' j l'(!c Jn Cl'I'üs taurJxlu, Uhel'priifung'pn (\('1 ' 

1~l'all('hu;)'l'k\'il. dcs ~raI Cl' ia\:' dUI'('h l. urühl '(' 1I 

:-.nwie dpl' TC L 11 SlH20 - \.(' l'ii Q.on\Hlll1 g· - unl('1' ", 1.1. : 

Uci allen :\I'h(' il en düdell nur g Ulf' zwcd\.('nl~pJ'('chCI1(lt : Gerüs l· 
hau~loff(', GCl'iilc lind \\'crl,zcuf!'c q ' l'w('rrd(,t ln'nle t! _ Sit : s ind J:wfend 
durch Fachleule auf ihrf HrauchlJ;u·kc it zu pl'i.HplI lind ". 1.2. " 

nas CCl'ii s lhol:i. milU d c n ge rol'det'lt ' n l;iilckl,,-.s('n für' Bau ho l ... 
('nt~pl'cdlcn 

hätlc diese Be laglJo hle gill' "i(.'lIt \' I' ... t für dl'n (;('t'ii ... lhau Y('I"wl'ndull g­
rinden diir·ff' lI . 

Ei" wf'il (, l'cr Arl>cil5unrall e l' e i{!nl't c ::, iclt am 1:1. Oklouel' 10ü9 im De· 
lrieb Doil lind Sohn , \\'() ein Hatl"1r l>c il c r ,-o m zu C'r:-.tellcnden Gerüs t 
riel, weil ehenfall s eine Dclnguohl c br:ldl. .\l1eh hifl' \\'arC'n dic FolgC'n 
Hippcnul'üche und Vcl'le t:t. llng·c ll .11\) Kopf. 

Die Ursache lag hier be i Jer Verwe ndullg .... 011 BC'lngbohlell lllilldel'\'1' 
QlIalilät. Hierbei kann es s irh nuc'h um lIolz alls \\'ill(lhl'lIchg-ehif'trn, 
das ZlI ßauschnillhol:t. bz \\', CC I'Ostl1l.1tf'rinl eingesdIllill\'n wunl\', han­
deln. 

I im dicsen Cefahren und t\l'be its\lnrüllen ' ·0 17 11I>C1I/-.(\'1I und J\'fen :jchen 
\.'nr erhehlichen Sdti:id e n zu scl tütl.e n , is t es dt'jllgend crrol'(lcl'lieh~ d aß 
--iimt I iche B~ul>etl"iebc, Z\\'isch~llge nossc n~d wrll i<:hc Dn uOl'gallisa lionen , 
LP(~-B:tuhJ'igadcn, Fcil'l·nhelldlnlg-ade ll lI SW, s nfOI,t in ihJ'en Uel'e icht'n 
iihcl'pdiren, wie 

"unter Bcachtung (1<.>1' ' ·u m J\ lin bl<.'I' rn l' ß:lIlw e=,en C'das~enen Rahmcn­
ol'dnung der j\lalerialwil'l sehnfl fl llf l:kHl~ l ell cn \'O m J, Janllar' J965 . 
, \h~('.hn, IV, Zillc .. :l (V c rrü~lIng "nd ~littcj)ung d es i\ linis le..iulIl f' rih 
R: . .lUweseil Nr. 4/1 9f):) , <1 llgelie re ,'les <";ed.is lholz !-'o\\'ic Bauholz für lra­
;.:;.ende Kon sll'uklions teilc C' ine ,' o l'dnunssgem:ißen Pl'iHung unlerzogcn 
w('nlen , 11m Ho lz lOtll C' J'i ;:d , (Ia ~ ~t<1 U Chllll::rSC' .. ... dl('jlllll\~C Il im Fa S(~lTC'rln\lf 

:tufwci ,:, l. :ttISLu!-'ul'tiel'l'n ltrHl pine i\liingell';if!t! he im Liercrbctrieu gel 
le lld :t.1I llIadICII." 

DiL' gc!-:('lzlidll'1I Crundl'l{!en hierfür bilu cn di e G lit eh edingungen der 
TCL 117-0;0; - 8:)lIschnilthol~ - sowi e di c TGL J lS-Ij'120 Punkt 4 1.2. 
1,' ;tSl' I'SI.<luchllng-en, die pine Fesligke il sminJ l'l'lI nS " e rursachen, sind bei 
Gü Leko llll'olie nicht zuzulassen" 

He i U llkl;)'l'hciten, Beurteilung oder Uef!utnchlullf! is t (1: 15 rnstitul rül 
For'.' lwisse n~chaflell ELrel'swalde zu kOIl S lllli ~ I 'e rl , 

In di('s.' 111 Zilsamlllenhang wird ~l\1ch gle ichzc il ig :lII( di r! neue A,rhC'il ~ 
::-<:htttzull Of'dnung (ASAO) 33 1.{2 - llochba\l, Tie rhrlll \lnu Aus uauarheilen 
- , 'om 15, Juli 19G9 vC'l'wiescn, di p- ah 1. ,Januar H',O in Kl'aft is t und 
iln § :1'1 ellf'nfalls den Cel·ü SltlUr· unu ·;:.bb,111 ,'('gelt. 

nas JI:rupIJ.H'oulem licgl in d c l' unbedingten Ei nhalt.mg ' lller i\raßnah' 
!I IC'll , dip s ich ;1 us d r l' TCL J 18-/1'120 el·geh(' n ... o wie .h.' r kOllkr<.'lcn F('s t· 
h 'g llll l;!(, 11 aus dCI' ,\S.\1l :nln: 

." Pel' Auf- und Al>bau der Ccriiste d ::uf nur lInt el· Llrlul1.ä n n isch el' Auf · 
,';rl! t (' ,.fo lgen , SämlUchc Gerüs lcJe mcnl c sind \ · 011 d ~ 1ll kite nden i\[jt 
:\I'be ilc r \ 'V I' \"erwend ung ;tuf ihre Besehnfrf'nh pil zu üue l'pl'üre n, Ue· 
, cltiitligt e od er ,"cr(ul'mtc (;el'ü~tclcmellte s ind z u I'('pnl'i e l' e ll od e r ,'on 
d CI' Verwe ndll'ng aU'i7.lIscJdieB\'n; ~i\' sind e nl ~ JlI ·C'l'hen <.l zu J.: e nnzeieh-
11 1' 11 .·' 

Bci '1)!l!c l'lu e n l Gel'üsl.l)allarueitf'n sind zusülzlidl e Siche rungs m"OII;).lllllc/, 
zu Il'e ff e rr: 

.- JJc irn .\urslockcn 'Von Stündel'n, SLändcl'I'a hrn clJ und Le ite rll . 
- he i EIII~C'genrtahme des Geriislm"lel"iahi MI d e I' Auf Je 11 k;)'ll le, 

he im \ '€' rl eg'~n der ersten St~ndn.1che über 2 rn Höhe , 
h e i d e I' Anul'ing ung dei Trag- und Unterko ns ll'uklion lind d es Schut z 
gcliinrl e l' ~ \.'o n Ll iingc· ulld Auslegel'gc rü :- tc n, 
beill\ :\nurin ge n del' Längs,·cl'sll'cuungen d es CC' I ' ü ~ te s, 

(;c l'ii s te dürfen nicl lt UCIlUt z t wC'l'dc n , bcvor sie rc rliggcslellt ,und fre i­
gCf!'cu('n s ind , \ 'c l'iind c rungen an Gerüsten dürre n 11 ;).(;11 eI er Freigaue 
nur' du rcli d e n lI erslc llpl' bzw, im Einve nl C' hm eo mil d e m Her s le lle r 
II"rch geriihrt w erdc l\ , 

Oi e l;(:'I'i.is le s ind 1 ~lIJfclld ' ·UIt) nt'UUh!C'r :tu li bcn'·<1clwl1 , 

Oa~ ß eh C'he n der Sch ädcn und Mängel sowie fli e \\' icderIt-eigabl' 
d e r C I.' rib:l e e rfolg t Jw'ch den CCl'iislhe'rslrlh-'l' 

Die Beachtung und OUl'dlsel.zung diC'srr konkl'f'lrn \laßrrahme n wil'd 
\\Ts ... ' nlli eh Z III' Beseilig-lIng "on ArlJpit.;,;unfiillC'1l auch im Ii:i. ndlic:hen 
l\at IoWCSf' 1\ l)C'i tl'agcn , 

11l~ , " "C , 11. ODEH 1\ 7867 

De Uhthc Agral'terltnik 2l. Jg. He ft 1 ' Janu.1/' Hlil 


